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1. Der Rahmenlehrplan-Ausschuss

Der neue KMK-Rahmenlehrplan des Ausbildungsberufs 
Industriekauffrau/Industriekaufmann
- Rahmenlehrplan-Ausschuss unter der Leitung des Sekretariats der
Kultusminister-Konferenz (KMK)

- Erstellung des Entwurfs des Rahmenlehrplans
- Beteiligung aller Bundesländer
- insgesamt 19 Mitglieder
- federführendes Land: Nordrhein-Westfalen
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2. Warum eine Neuordnung?

- Anforderungen haben sich seit der letzten Neuordnung des 
Ausbildungsberufs Industriekauffrau/Industriekaufmann im Jahr 
2002 weiterentwickelt. 

- Digitale Vernetzung von Herstellungs- und Steuerungsprozessen.
- Produktions- und Planungssysteme werden bei der Aufnahme 

von Kundenanforderungen variabler und flexibler.
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2. Warum eine Neuordnung?

- Neue Geschäftsmodelle, die auf Vernetzung, Cloud-Technologien 
und E-Commerce basieren, gewinnen an Bedeutung. 

- Umfängliches Prozessverständnis ist gefordert („Vernetztes 
Denken“, „Schnittstellen“).

- Bedienung vielfältiger digitaler Medien, Umgang mit großen 
Datenmengen sowie die Berücksichtigung von Datenschutz 
und -sicherheit. 

- Nachhaltigkeit, projektorientiertes Arbeiten und internationale 
Handlungskompetenz sind immer wichtiger geworden.
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3. Grundsätze des Rahmenlehrplans

Quelle BIBB, Umsetzungshilfe
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3. Grundsätze des Rahmenlehrplans

Vertriebsprozesse umsetzen

LF 3: Kundenaufträge bearbeiten und überwachen

LF 9: Marketingkonzepte planen und umsetzen
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4. Formale Struktur des Rahmenlehrplans
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5. Berufsbezogene Vorbemerkungen

 Die Industriekauffrau und der Industriekaufmann sind in Unternehmen 
unterschiedlicher Branchen und Größen tätig, die nicht nur Produkte herstellen, 
sondern auch umfangreiche Dienst- und Serviceleistungen kunden-, geschäftsprozess-
und projektorientiert anbieten.

 Die Lernfelder dieses Rahmenlehrplans orientieren sich an typischen Arbeits- und 
Geschäftsprozessen eines Industrieunternehmens.

 Die Auftragsabwicklung wird als auslösender Kernprozess im Sinne des Denkens von 
Kunden und den Märkten her betrachtet, aus dem heraus sich unterstützende Prozesse 
mit Schnittstellen zu weiteren Kernprozessen auch im Sinne der inner- und 
außerbetrieblichen Logistikkette ergeben.

 Die Förderung berufs- und fachsprachlicher sowie fremdsprachlicher Kompetenzen ist 
in den Lernfeldern integriert. 
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5. Berufsbezogene Vorbemerkungen

 Der Kompetenzerwerb im Kontext der digitalen Arbeits- und Geschäftswelt ist 
integrativer Bestandteil der Lernfelder. 

 In den Lernfeldern werden die Dimensionen der Nachhaltigkeit wie Ökonomie, 
Ökologie und Soziales, das wirtschaftliche Denken, die soziokulturellen Unterschiede 
und die Inklusion berücksichtigt.

 Die in den Lernfeldern formulierten Kompetenzen beschreiben den 
Qualifikationsstand am Ende des Lernprozesses und stellen einen Mindestumfang dar. 

 Inhalte sind in Kursivschrift nur dann aufgeführt, wenn die in den Lernfeldern 
beschriebenen Kompetenzen konkretisiert werden sollen. 
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5. Berufsbezogene Vorbemerkungen

 Im ersten Ausbildungsjahr ist das Lernfeld 2 „Projekte planen und durchführen“ als 
übergeordnetes Lernfeld zur umfassenden Kompetenzentwicklung im Sinne der 
lösungsorientierten Projektbearbeitung zu sehen. 

 Das projektorientierte Arbeiten wird spiralcurricular in anderen Lernfeldern 
aufgenommen und dient einer umfassenden und stetigen Kompetenzentwicklung, 
die besonders im Lernfeld 13 „Betriebliche Problemlösungsprozesse innovativ 
durchführen“ im Sinne eines umfassenden Projektmanagements genutzt werden 
kann. 
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5. Berufsbezogene Vorbemerkungen

- Die Abfolge der Lernfelder 3 bis 12 orientiert sich ausgehend vom Kundenauftrag 
an den betrieblichen Grundfunktionen bzw. Geschäftsprozessen.

- Aufgrund ihrer Prüfungsrelevanz sind die Lernfelder 1 bis 7 des Rahmenlehrplans 
vor Teil 1 der Abschlussprüfung zu unterrichten.
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6. Lernfelder

Quelle: RLP
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6. Lernfelder

Quelle: RLP
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6. Lernfelder

Quelle: RLP
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7. Konzeption der Lernfelder
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7. Konzeption der Lernfelder
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7. Konzeption der Lernfelder
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7. Konzeption der Lernfelder
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7. Konzeption der Lernfelder (spiralcurricular)

1. 
Ausbildungsjahr

2. 
Ausbildungsjahr

3. 
Ausbildungsjahr

LF 5: Wertströme 
buchhalterisch 
dokumentieren und 
auswerten

LF 8: Kosten- und 
Leistungsrechnung zur 
Vorbereitung 
unternehmerischer 
Entscheidungen 
durchführen

LF 10: Jahresabschluss 
vorbereiten, auswerten 
und für Finanzierungs-
entscheidungen nutzen
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Viel Erfolg bei der Umsetzung!
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